
Welterbe Fertö-Neusiedler See

Pressure Risks
Ergebnisse aus einer Online-Befragung



Welche Aspekte des Welterbes sind aus Ihrer Sicht 
besonders in Gefahr?

Siedlungsgrenzen sind kompakt/ 
Ortschaften sind geschlossen

Authentische Ortsbilder Zentrumsfunktion der Ortskerne
Authentische Einzelobjekte, die 

traditioneller Baukultur 
entsprechen (Häuser, Höfe, etc.)

Landschaftsbild ist authentisch 
und zeigt kleinstrukturierte 

Landnutzung

Objektgruppen/Ensembles sind 
nach  kleinräumigen 

traditionellen Baukonzepten 
errichtet; eingesetzte Materialien 
sind traditionell und kleinräumig 

individuell

Seeuferbereiche sind offen und 
freigehalten

Der Blick ist weitgehend 
unverbaut



Am häufigsten genannt

1412

12 12



Als am stärksten bedroht empfunden



Siedlungsgrenzen sind kompakt/ Ortschaften sind 
geschlossen

In Gefahr durch....

Leerstand im Zentrum 
(schwer 

mobilisierbar/teurer zu 
reaktiveren als neu zu 

bauen)

Fehlende 
Gesamtkonzepte 

hinsichtlich 
Ortsentwicklung -> 

Zersiedelung 

Großflächige 
Ausweisung neuer 
Siedlungsgebiete

Verstärkte Ausweisung 
von Gewerbegebieten

Bevölkerungsdruck aus 
den Ballungszentren

12 10 9

8 3



Authentisches Ortsbild

In Gefahr durch....

Großflächige Ausweisung 
neuer Siedlungsgebiete als 

isolierte Ortsteile ohne 
funktionellen/ästhetischen 

Kontext zum Ortskern

Verlust alter, 
ortsbildprägender 

Bausubstanz

Leerstand in den 
Ortskernen

Kaum moderne, aber 
gleichzeitig 

regionaltypische 
Architektur

Zweitwohnsitze 
verursachen temporären 

Leerstand

9 9 6

5 3



Zentrumsfunktion der Ortskerne

In Gefahr durch....

Verlagerung der 
vormaligen 

Zentrumsfunktionen in 
die Ortsrandbereiche

Verstärkte Ausweisung 
von Gewerbegebieten

Neue Siedlungsgebiete 
ohne Verbindung zum 

Ortskern bzw. sogar 
mit eigenständiger 

Ortsfunktion entstehen

13 6 4



Authentische Einzelobjekte, die traditioneller Baukultur 
entsprechen (Häuser, Höfe, etc.)

In Gefahr durch....

Wenige „Vorzeigebeispiele“ 
wie traditionelle 

Architektur modern 
interpretiert werden kann

Informationsdefizite: 
Mangelndes Wissen der 
Bauwerber und z.T. der 

Bevölkerung zu den 
Themen Welterbe, 

traditionelle Baukultur, etc.

Mangelnde 
Sensibilität/Werthaltung 
für traditionelles Bauen

Steigender Anteil 
Genossenschaftswohnbau

Mangelnde 
architektonische Qualität

Steigender Anteil 
großvolumiger Bauten

Fehlende Orientierung für 
Bauwerber (z.B. 

Farbpaletten, etc.)

Mangelnde Qualität der 
Bausubstanz

11 10 10

6 4

9

8 3



Landschaftsbild ist authentisch und zeigt 
kleinstrukturierte Landnutzung

In Gefahr durch....

Landwirtschaftliche 
Betriebe werden 

zunehmend größer und 
Flächen werden 

arrondiert

Vermehrt großvolumige 
landwirtschaftliche 
Nutzbauten (Hallen, 

Gewächshauser, etc.)

Verstärkte Ausweisung 
von Gewerbegebieten -> 

Verlust 
landwirtschaftlicher 
Produktionsflächen

Verstärkte Verwendung 
nicht-heimischer 

Pflanzen

Intensivierung des 
Tourismus (z.B. 

Tourismusgroßprojekte)

10 10 5

3 1



Objektgruppen/Ensembles sind nach kleinräumigen 
traditionellen Baukonzepten errichtet; eingesetzte Materialien 
sind traditionell und kleinräumig individuell

In Gefahr durch....

Fehlende Gesamtkonzepte 
– Fokus auf Einzelobjekte 
ohne Rücksicht auf Optik 
der Nachbargebäude bzw. 

generell Ortsbild

Fehlendes Wissen 
hinsichtlich Baukultur

Fehlende oder unpassende 
Vorgaben der öffentlichen 

Hand (zum Beispiel bei 
Energieeffizienz am 

Altbestand)

Fehlendes handwerkliches 
Wissen bzw. fehlende 

Verfügbarkeit von 
Handwerkern mit 
Kenntnissen der 

traditionellen Techniken

Ungünstige Kostensituation 
beim Einsatz traditioneller 
Materialien (z.B. fehlende 

steuerliche Anreize)

12 11 9

8 8



Seeuferbereiche sind offen und freigehalten

In Gefahr durch....

Starker Druck zur Ausweisung 
von 

Bauplätzen/Zweitwohnsitzen
Intensivierung des Tourismus

Öffentliche Seebäder werden 
vermehrt ausgebaut -> 

Flächenverbrauch; mehr 
Marinas, mehr Lokale, etc.

9 9 9



Der Blick ist weitgehend unverbaut

In Gefahr durch....

Zunahme 
großvolumiger 
Wohnbauten

Zunahme bzw. 
zunehmende Größe 
landwirtschaftlicher 

Gebäude

Stetiger Ausbau der 
Windenergie/Höhere 

Windräder

Siedlungsgebiete 
‚ufern‘ aus

9 9

8 6



Fragebogen wurden ausgefüllt von

GemeindevertreterIn
(BürgermeisterIn, 

AmtsleiterIn, 
Gemeinderat/-rätin, 

GemeindemitarbeiterIn
etc.)

FachexpertIn 
(Gestaltungsbeirat, 

ArchitektIn, etc., mit der 
Materie Welterbe vertraut)

Privatperson

6 6 2


